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Irlands Home Rule.

DaS Ereignis? svll am 13. Juni durch

Parade und Reden gefeiert
werden.

Herr Paul y. Connolly, der Präsi-
dent des Robert (iinmct Club, Kat
eine Feier angeregt aus Freude über
die den Isländern gewährte Hoine
Rule. Tie Feier soll am 13. Juni be-

gangen werden und zivar durch eine
Parnde der Bei
rinigungeil und aller derer, die mit
der irischeil Sack sympathisirrn, und
sich daran anschließender Massenver
saminlung in der Musikhalle. Al
Redner sür diese Gelegenheit sind
Bourke Cochran von Nero ?)ork und
Joseph D. Sullivan von Washington
in Aussicht genommen. Tie wettern
Arrangements sollen in der Sitzung
des Robert Enimet Clubs getroffen
werden, die nächsten Mittwoch im
Hauptquartier auf Walnut Hills statt,
findet, Aerr Connolln bat aber noch
größere Pläne, Tausende von 'Irinn-der-

aus allen Gegenden der Ber.
Staaten sollen in: Monat Oktober
nach dem alten Paterland pilgern,
um Zeuge zu sein von der Eröffnung
des ersten irischen Parlaments.

Der Riverside Eisenbahnunfall.

Coroner tt. Foertmeyrr hält den
Zignaliste für den Unfall verant

wortlich.

Ter Eisenbahnunfall, welcher sich

ain 18. Februar bei Riverside zutrug
und bei welchem der Bremser Cla
renre Heath. 22 Jahre alt. von No.
3475 Mississippi Avenue, seinen Tod
fand, wurde in dem Wahrspruch, wel
chen der Coroner gestern in dieser An
gelegenheit abgab, auf die Nachlässig
seit des Signalisten zurückgeführt

Die Hauptursache des Unfalls ist auf
die chuld des lgnallften zurückzu
führen", sagte der Coroner, indem
er dem ug No. 08 der Big Four
Balm sreie Fahrt gab, trokdem er
mußte, daß ein überlassener Zug'
aus denselben Geleisen itand, Cieie
Unterlassung kann nicht aus Ikdberar

uung zuruckgesulirt werden. ie
Hauptschuld trägt der Signalist da
durch, daß er. um seinem Gedächtniß
zu Hilfe zu komme, ein Instrument
erfunden bat, welches ihn auf Gefahr
aus denselben Geleiten itand. iee
ündnng hat jedoch veriagt und war
der Uusall dadurch unvereidlich." Co
rener Feertmeiier verurtbeilte scharf
alle meckianischen Hilfsmittel, welche
ei Signalisl auf verantwortlichem
Posten anwendet, um seine Erinne
rung aufzufrischen. Hierdurch werden
Unfälle nicht vermindert, sondern ver
mehr.

Aus de Munizipalgerichk

Seche Monate Arbeitshaus wegen
Richtvrrsoxguug.

Richter Friese hielt gestern große
Familienwäsche ab und ging gerade
nicht gelinde mit den Angeklagten uin.

James Gates, von No. 327 Ost 13.
Straße, halte seiner Frau, mit welcher
er auf dem Kriegsfuße lebt, das thu
zige Kind, dai der Ehe entsprossen,
entführt. Er brachte den 6 Monate
alten Reuben zu Berwandten nach
Mnysoille. Ky.. und gab al Grund
an. daß da Kind bei seiner Mutter
nicht in der rechten Gesellschaft sei.
Diet wurde von der Frau lebhaft

Richter Fricke stellte den
Mann, welcher die Entführung des
Knaben zugab, vor die Alternative,
entweder den Knaben zurückzuholen
und Alimente zu bezahlen, oder in das
Arbeitshaus zu mindern. Satt

die Strafe auf sich u nehmen,
und wurde zu sechs Monaten Arbeits-ha- u

rerurtheilt.
George Apostel, von No. 1628 Gtv--tra- l

Avenue, welcher der Nichtversor- -

gung beschuldigt war. entschuldigte sich

damit, daß er arbeitslos sei und deS-hal- b

nicht für feine Familie sorgen
könne. Diese Entschuldigung wurde
jedoch im Gericht widerlegt und der
Mann muß 30 Tage im Arbeitshaus
zubringen, da er nicht im Stande war.
eine Bürgschaft von $1000 zu stellen,
unter welcher er sich verpflichten sollte,
wöchentlich $3 an die Familie zu br an

5'bn.
60 Tage Arbeitshaus lautete das

Urtheil, welche über Edward Hehl
verhängt wurde, welcher nicht für sein
Kind gesorgt hatte. Der Mann hotte
schon einmal unter derselben Anklage
Bekanntschaft mit dem ArbeitihauS ge
macht. Richter Friese hielt tl für an
gebracht, den Mann unter Sftraschaft
zu stellen, damit r seine Zahlungen
pünktlich leiste. Da Hehl aber hierzu

WWW
aus und halten eine Lebenszeit.
Zbreeit. I tti le , kic krll,öern

d,n, - n allen Stk II Haine i'rnic lit m.

Iron Fence Co..
(. In( V.kk SOS,

außer S:ande war, mußte er ins
wandern.

Sol. Weber und seine Frau, welch?
am Dienstag Abend an der 5. und
Race Straße eine unliebsame Szene
verursacht hatten, mußten sich heut:
dem Richter stellen. Das Ehepaar leb:
getrennt und der Mann hatte sich die
Besuche seiner ffrau in seinem c
schäftslokal verbeten. Richter Bell
verurtheilte die Frau wegen unordent
lichen Betragens zur Tragung der
Stössen, während Weber mit den

Kosten davonkam.
Unter der Beschuldigung desPferde-i-iebstahl- s

stand der 61 Jahre alte Ed.
Berry vor dem Richter, Berry hatte
den Vereinigten Wohlthätigkeits , Ge-

sellschaften ein Pferd gestohlen und
versucht, dasselbe für $50 ,u verkaufen.
Der Fall wurde den Großgeschworenen
uverwl"ieii.

Edward flunk, welcher am 18. Mai
Frank Henry mit seinem Motorrad
überfahren und getödtet hatte, stand
gtstern vor Richter Bell unter der An-
klage d's Todtschlags und Fuhren

Motcrrads ohne Lizens. Der
ichter vertagte die Verhandlung bis

zum 20. Mai, an welchem Tage sich
Runk in der Kriminalabtheilung zu
oeranko.'rien yak.

S. Jiter Bell sandte gestern eorqe
Meinshatt, von No. 112 West Elde:
Straße, auf einige Zeit ins Arbeit.
hauZ. da er der NichtVersorgung seiner
drei Kinder angeklagt war. Wie Frau
Meinshatt aussagte, hat ihr Mann sie

mikl.?.h?'t mißhandelt.

Deutsche, Theater.

Heute Abend ist g im
Orpheum auf Walnut .Hills.

Heute Abend wird sich das
Deutschthum Cincinnati

in den kühlen Räumen des Orpheum-Theater- s

auf Walnut Hills zum Be-suc-

der Galavorstellung einsinken.
Die Galavorstellung findet in diesem
Jahre etwas später statt als gewöhn-lich- .

aber da es Direktor Schmid
ist. sich das Orpheum. das nt

best ventilirte und tllhlsteThea.
ter der Stadt für diese Veranstaltung
zu sichern, so ist trotz der herrschende,,
Hitze ein angenehmer Abend in Aus-sich- t.

Der Erfolg der Veranstaltung darf
als durchaus gesichert bezeichnet wer-de- n.

Weite Schichten des Deutsch-thum- s

unserer Stadt haben auf den
Appell des Theateroerei.ie reagirt. und
da die Galavorstellung nicht nur eine
tünstlensche. sondern auch eine gesell,
schaftliche Veranstaltung ist. so werden

uch jene Kreise vertreten sein, die
,on,l rein großes Interesse für das
Theater hegen. Auch unsere amerika-Nische- n

Mitbürger werden in stattli-
cher Zahl vertreten sein. Auck unter
ihnen sind manche, die es für ibre
Pflicht halten, gerade jetzt etwas
zum Unterhalt des deutschen Tbeaters
in Cincinnati beizutragen. Andere
wurden durch rein litterarisches e

veranlaßt.
A. E. Scribes klassisches Lustspiel

Da Glas Wasser" oder .Ursachen
und Wirkungen" wird eben nicht jeden
Tag von einer erstklassigen Truppe

und kein Litteraturfreund wird
sich die Gelegenheit entgehen lassen. tl
tut derartigen Aufführung beizuwoh
nen. und doch ist das Lustsviel der
aroßen Masse der Theaterbesucher eben
so willkommen, wie dem Manne mit
litterarischen Neigungen. Es bietet
eine Fülle amüsanter Bühnenbilder.
interessanter ernster und komischer Si.
tuationen und sprudelt von köstlichem
Humor. Jeder, der sich vor dem

Schluß der Saison noch ein-m-

einen onaenehmen Abend verschaf'
fen will, sollte heute Abend im

ersaVinen.
Den Besuchern siebt eine Ueberrz- -

schung bevor, und zwar eine sehr an- -
genehme, Sie werden allerlei Will
kommenes und Interessantes über die
Zukunf: des deutschen Theater inffin
cinnati erfahren. Die Pläne sind jettt
o weit gediehen daß Direktor Sckimid

sich verpflichtet fühlt, da Publikum n
dieselben einzuweihen, und wird sie
deshalb in der heutigen Vorstellung
veröffentlichen,

utkö Beispiel.

Während gestern Morgen eine Ab-

theilung neuer Polizisten unter Lei-lun- g

des Polizeileutnants Woll'ef.'r
der 9. und Pluin Straße einige

Erercitien ausfjibrte, wurde das H.'r
annähen eines durchgelntden n

beobachtet. Als sich das Pferd
mit großer Geschwindigkeit den Be.
amten näherte, überschritten mehrere
Miller den Fakrdamm. Schnell ließ
der Polizeilentiiant durch die Rekru-
ten" eine Mauer formte!, , die
Kinder zu beschütze. Da Thier kattc
sick, schnell genährt und sprang Leut
nant Wolseser dem Pferde beherzt in

Tägliches Cincinnatier Bolksblatt, Donnerstag, Im 28. Mai 1914.

die ,!ügcl, wodurch er cs kurz vor sei-

nen Mannschaften zum Stehen
brachte.

us den "iSc'richtSliöfe.

ucub Herrell will von der Polizei zu
einem Gestiiiiduifz gezwungen

worden fein.

Ehescheidung - Fälle. Frl. Kothe

erhält Schmerzensgeld. Schmie-

germutter gewinnt. Receiver für
die Davis Dairy Machinery Co.

verlangt Nachlaßfachen. Verschie-dene- s.

Der Herrell Mordprozeß.
Die Verhandlung in dem obiger.

Prozeß nahm gestern eine auherge-wohnlich- e

Wendung, indem Richter
Hofman die Geschworenen bis heute
Vormittag entschuldigte, um den bei-

derseitigen Anwälten Gelegenheit zu
geben, Argumente für und gegen die
Zulassung des angeblichen Geständ-nisse-

das Herrell der Polizei gegen-üb- er

abgelegt hat. zu unterbreiten. Um
besser entscheiden zu können, ob das
Geständuiß ein freiwilliges oder, wre
Herrell und seine Anwälte behaupten,
ein erzwungenes war. wurde der Ktt
geklagte selbst auf den Zeugenstand

Er sagte aus, daß er sofort nach
seiner Rückkehr von Kentucky von s

nach allen Plätzen geführt wor- -
den sei. wo er sich am Tage vorher be.
funden hatte. Ebenso habe man ihn
nach dem Hause seiner Schwiegermut-ter- ,

No. 756 Carlisle Avenue, gebracht,
wo die Leiche seiner Frau lag, und
während dieser verschiedener Besuche
sei er von den Detektivs in höchst bru-tal-

Weise behandelt morden. Des
Weiteren führte er an, daß Detektiv-Sergean- t

Ryan ihn im Polizeihaupt-quartie- r

in ein Privatzimmer genom-
men und dort mehrfach geschlagen ha-b- e,

weil er sich weigerte, ein Gestand-ni- ß

abzulegen. Am Samstag Abend,
nachdem er schon zwei Tage in der
Zelle saß, habe man ihm bedeutet, daß
er nichts mehr zu essen bekäme, wenn
er nicht eingesteht, und am Sonntag
und Montag habe er die Speisen, die
ihm vorgesetzt wurden, wegwerfen
müssen, weil sie fast ungenießbar

seien. Am Sonntag Nachmit-ta- g

habe Ryan ihn abermals bedroh:
und erklärr. er werde ihn mürbe ma
chen. Darauf habe derselbe ihm einen
Schlaq ins Gesicht und einen Stoß in
die Rippen versetzt und erklärt, daß er
das Geständniß erlangen werde.
Schließlich habe er lHerrell) es nicht
länger aushalten können, und um
nicht langsam zu Tod gemartert zu
werden, das Geständniß abgelegt,
trotzdem er unschuldig sei. Detektiv
Ryan wird heule Vormittag den

betreten, um. wie derStaats-anma- lt

behauptet, die Angaben Her-rell'- s

zu widerlegen.
Vor Vertagung der gestrigen Sitz

ung verlangte die Vertheidigung eine
Abschrift des Geständnisses, von dem
Herrell auf Ersuchen der Detektivs
vier unterzeichnet haben will. Der
Staatsanmalt protestirte gegen die

dieses Gesuchs und Richter
Hofman entschied auch zu seinen Gui:- -

sten. Sollte Richter Hofman nach Be- -

endigung des heutigen Verhörs ent- -

tweiden, daß das Geständniß kein e
zwuno-me- s war. dann dürfte dasselbe
oem eweismaterial beigefügt wer- -

den.

Ehescheidungs-Fäll- e

Margaret K o l t m e y e r iviZ
von Harry Kolkmeyer, den sie am 23.
Jul, 1913 beirathete, geschieden sein
Sie führt an. daß er sie kur, nach de:
Heirgth schon mißhandelt, sich mit an- -

derenFrauen abgegeben und sie schlie-lic- h

gewaltsam aus der Wohnuna No.
2323 Clifton Avenue vertrieben 'babe.
Außer der Scheidung verlangt sie auch
oas echt, wieder ihren Mädchen- -

amen lirgarei aroer suyren 31!

oursen.

Jeffie Mauring. geb. Hicks,
hat ihren Gatten Wm. Maurina. den
sie am 12. März 1910 heirathete. auf
Scheidung verklagt, weil er nicht für
sie gesorgt, sie brutal behandelt und
mehrma ihr Leben mit einem Mes-fe- r

bedroht hat. so daß sie ihn verlas-se- n

mußte.
S l a d y s R e e d. deren GatteWm.

Reed. mit dem sie sich am 30. No
vember 1911 verheiratete, sie fort-
während mißhandelte und am 1. Juni
1913 im Stich gelassen hat. reichte eine
Scheidungsklage ein.

Lea Carr. 831 Richmond Str..
will auf Grund böswilligen Verlas-
sen von Carrie Helen Earr geschieden
sein. Das Paar heirathete am 12. J,"
ni 1911 und die Verklagte ist seit Ja-nu- ar

1912 spurlos verschwunden.
W m. H. Friend, dessen Gatt!

Lorinde Friend ihn kur,e Zeit nach der
am 30. Juni 190 erfolgten Heirath
verlassen hat. verlangt jetzt eine ge
richtliche Scheidung.

Richter Warner bewilligte gtstern
die nachgtsuchtkn Schtidungen in

neun Fällen: S a d i e G o l d-- st

a a n d t. 1546 Ruth Ave., von So-lomo- n

Goldstandt. einem Optiker, mi'.
dem sie sich im Dezember 1903 verhei-rath-

hat. Sie wie nach, daß der
Mann dem Trunke ergeben war und
sie. sowie seine drei Kinder derart
vernachlässigte, daß sie ?ft Hunger

und die Mildthätigkeit fremder
Leut! in Anspruch nehmen mußten.
Anna Gertrude Hill. Hyde
Park, von Frank Ludwig Hill, einem
Handlungireisenden. der sie und sewe

MIIU.VAI, lllllll si.KIl.s- KO.

N xtmaU siitt es in der Geschichte einen Menschen s,eaelH"?, der seine persönliche und nationale 7reil,eit
läinp't.' mit großer Tapferkeit miti-- r unserem eigenen Washington für die amerikanische Freiheit.
zweck war. seinem geliebten Polen die alte Freiheit wieder ,u sichern, uocinoko l,as)te imcnd welche

?. sX. fc.- !- . .... r . , ;rr",''. uH'iaji- - vie jrerjomiojcn rcame oer wemmen oeettUraaMgten Wenn er heute !och am Leben wäre,
würde er, wie ü'öer 2cmn Polen weiß, gegen irgendein Wesen revolt! reu, welches erklärt: ?, sollst dieses nicht essen
und du sollst leneö nicht trinken." Kosciusko wußte, dafz die leicht,',, Weine seines Landes nnd der 'erstensaft
von Deutschland ut für die Menschen sind, wenn mäßig aenosse,,, Cr trank sie selbst bis sein Lebensende und

irn-- e toogt cö, zu :nn, daß sie seiner mächtigen Person irgendwie qeschneet hätten? 3eir "7 Jahren haben An
benser-Bufc- h etliche Biere gebraut, Ihre großartige Qualität Budweiser wird in der ganzen Weü ver- -.,, ,,,, ., anLKit ::,,.., wr.- i . im. . ... ,. . ,. .

IIIIV hui. u'.Hiiujc viuüuuiu uiiuiwu. '.vcann nno cillkaguai ersoroerlich,
schritt zu kjalti ;. mit der natürlichen Nachfrage der Amerikaner nach Budweiser. Seine Berkäuke übersreigen
irgendeines anderen Bieres um Millionen von Flaschen.

Aus Flaschen K',usi.n, nur in der Haupt-Anlag-
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drei Kinder vor drei Jahren im Stich
gelassen hat und sick jetzt in Philadel
phia. Pa.. aufhalten soll. F 1 o r a

Prinz von Fran! D. Prinz, einem
Schneider, den sie im Januar 191'J
geheirathet hat. Sie wies nach, taft
er nie für sie sorgte und am 3. Mai
1913 das Haus rlassen habe, um
Arbeit zu fan. Seit der Zeit hat sie

ihn nicht mehr lesehen. A l p h n s e

R e h l i n g. 1512 Vine Straße, von
Mae Rehling, :ie ihn vor fünf Iah-re- n

verlassen hat und sich etzt in 2:.
LouiS befinden soll. F r a n t

Brown. 12uj Main Straße, von

Katherine Brown, die ihre Pflichten
beständig vernckliissigt und ihn am
13. Juni 1913 und gar verlassen
hat. Nancy I h n s n. Pleasant
Ridge, von Wm, Johnson, weil der- -

selbe, trotzdem er einen guten Lobn
verdient, seit medr als drei Jahren
reder für sie noch sein Kind gesorgt

hat. A m a n d - S m i t h. 414 Wen
Liberty Straße, von Oliver Smitk,
einem tlhausfeur, den sie im Jahre
1912 heirathete. Sie konnte nachmei-sen- ,

daß Smith sie und ihr Kind dar-de- n

ließ. währen er fein Geld an e

Frauen vergeudete. Als sie ihn
im Januar d. I. darüber zur Rede
stellte, schlug er i'ie zu Boden, verließ
das Haus und kehrte nicht wieder zu-

rück. Magdalene H e ! l n y von

John B. Hellnn Grund von Riebt- -

Versorgung und böswilligen Berlas- -

leni; heir.iibkten :rn Jahre 1807 uno
haben sieben Kinder.

Ging leer aus.
In der $20,' 10 Klage, welche Anna

Rolte gegen ibre Schwiegermutter,
Frau ?Rinerva -- wope, Stacey Ave,,
Norwood, eingereicht hatte, weil die-

selbe ihr angeblick die Liebe ihres
Gatten, Raymond Stvope, entfremde:
und denselben veranlaßt hatte, eine

Scheidung zu erlangen, wurde gestern
nach fast ein.'r.iger Verhandlung
ein Berd,kt Gunsten der Verklag-te- n

abgegeben.

Erhielt Sckmerzensgeld.
Lizzie H. Kotbe von der Chapel

Straße, welcke "i? Cincinnati Tuic
tion Co. wkgen erlittener Verletzungen
auf Z10.00 verklagt hatte, erlangte
gestern durch di? Geschworenen des

Richters Cosgraoe ein Verdikt über
$1800. Die Vertagte hatte bekannt
lich geltend genwckt. daß Frl. Kothe,
weil sie eine der modernen Kleider
lHumpelrockl trua. selbst den Unfall
verschuldet habe. lie Klägerin bemieö
jedoch vorgestern den Geschworen,,!
durch Vorzeigung des Kleideö. daß d'e
Behauptung der verklagten eine irrige
war.

Receiver v e rf a n g t.

Die Anchor Braß and Aluminium
Co.. welche eine orderung von $1815
58c gegen die Tavis Dairy Machine
Co.. No. 1118 1 126 Bank Straße,
hat und keine Zahlungen erhalten
konnte, strengte geliern eine Klage auf
Ernennung eine Äasseverwalters für
die besagte Korporation an. Es wird
geltend gemacht. rß die Letztere stark
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Kosciusko Der größte allerPolen

ANHEUSER-BUSC- H,

Levi Ottenheimer

Budweisef
Bedeutet Mäßigkeit

verschuldet ist und die schon überfällig
gn Verbindlichkeiten nicht begleichen
kann. Um deshalb eine Verschleude-run- g

der vorhandenen Aktiva zu ver
hindern, sei die Ernennung eines
Masseverwalters nothwendig.

Nachlaß - Sachen,
Stephen W. Jones ist Nachlaß'

waiter von Gall M. Skinner; Perso.
nalien $00, Grundeigenthum $5000.

Herbert L. Beeler ist Nachlaßoer- -

waiter von Sorah Ä. Conklin:Grund
eigenthum $2000.

Kate C, Becker ist Testamentsooll.
strecker von Christ. F. Becker: Persona,
lien $50, Grunde, genthum $4500.

Emma T. Äale ist Tcstamentsvoll-,'treckcri-

von Burtis W. Gale? n

$40.000.
Ter persönliche Nachlaß der Eliza-bet- h

Kappner btträqt $1663.42.
Henry Rasiert setzt seine Gattin

Elizabeth Rasiert als Universalerbii,
und Testamentsoollstreckerin ein.

jedoch, daß nach deren Tode,
was noch von dem Vermögen übrig ist.

leichheillich unter seine Kinder ver-thei- lt

werden soll.

Verschiedenes.
Harry I. Weston erlangte ein Ur-

theil über $2149.13 gegen John Ar-nol- d

u. A.: Salmer I. Smith ein sol-che- s

über $200 gegen die Stadt Cin-

cinnati : Mary Bomen ein solches über
$225 gegen die Stadt Cincinnati:
Fred. Fischer ein solches über $1000
gegen Jas. B. Heimann.

Die Aktiva des Boden Art Shop"
(Arthur Boden. Eigenthümer) sind
auf $1220,28 abgeschätzt worden.

Ehas. St. Ä. Gilpin klagte eine
Berstcherungsforderung über $1500
gegen die Brotherhood of Locomotive

firemen and Enginemen von Illinois
ein.

Tie College Hill L. u. B. Co. klagte
eine Hypokkekenforderung über $2W
gegen Eby C. Eikenberrr, ein.

Die Pearl Market Bank hat eine
Forderung über $168.56 gegen Max
Franke! eingeklagt.

Die M. Marcus Building Co. er
langte auf Grund angeblicher

ein Beroikt über
$1500 gegen Bofinger und Hopkins.

Vase-Val- l.

Die Gasisviele der vier änlichen
tl,ibs im Redland-iel- d kamen mit

lern gestrigen zu Ende. Von den K)
Spielen, welckje zum Austrag ge
bracht wurden, haben unsere Reds"
1 1 gewonnen, 2 an New Mark und je

eins an rootlnn und Philadelphia
"erleren ein Resultat, da ebenso

erwartet wie ersreulich siir die hie-

sigen ianS war. Heute halxm unsere
thletben einen freien Tag, da kein

Spiel für sie auf dem Programm
sieht. Freitag "d Kgnzstag kämpfe
sie mit de mächtigen Piraten" in
Pittsbnrg. die schon seit Wochen den
ersten Platz auf der Rangliste behaup.
ten. aber von den Rcde" nicht ge

Cincinnati, Ohio

üirchtet werden. Tie beiden Klubs
Irenen am Sonntag Morgen hier ein
und werden am Nachmittag das dritte
nno letzte Spiel dieier Serie im
Nedland ield zum Austrag bringen,

dem gestrigen letzten Spiele der
Serie zwischen Eincinnati und Phila-
delphia bedienten Schlenderer Ames
nnd Fänger Elarte unser (beschütz

gegen Marshall resp, Tooin sür die
Quäker. Es war der heißeste itanipf
der cene und wurde auf beiden leit-

en mit dem Mnllie der Verweif-lun- g

durchifuhrt. Unsere Batterie
wurde im 6. Gange durch Benton
und Gonzales abgelöst, während die
der Quäker durch EbalmerS und
Burns ersetzt wurde. Beide Klubs
sandten den Ball nach allen Htn.
melsgegendeu. doch batten unsere
Ministen das Glück, ihre Läute im 2.
und 5. Gange zu kouzentriren, was
Urnen 5 Läuse einbrachte. 8ie machten
in Treffer und 1 Fehler gegen 12
beziv. 2 der Gegner, 05 roh war unser
bester Schläger mit Treffern, Er
und Clarke stahlen jeder eine Base.
Ans unserer Veite wurden 5 Lust-sächl- r

gegen 2 zur Bank gesandt nnd
l gegen 5 Freirä'ie verschenkt, ifthi
ladelpdia 'andte nickt weniger als 10
Svieler in den jiampf.

Tie g e st r i g e n S p i e l e.

Eiiicinnati .... 0 3 l 0 2 0 1 1 x 8
Philadelphia . . 0120 0001 26
New Fork ... 0 0 0 1 1 0 1 0 03Chicago 0 1 0000 0001
Boston 0 0 000 000 7
2t. Louis ....00003000 14
Broofinn . Rege,
Pittsburg nein Sviel,

Geburten.

Knaben.
Karl und Amalie Kaiser, 458 Mc

Mickcn Avenue.
Thomas und Jennie Tyer, 862 W.

5, Straße,
Ferdinand nnd Gertrud Flick, :i,

Oliver Straße.
Martin und Florence Wall. 2926

Baughn Straße.
Henry und Marie Meyer. West Fock

Road.
Albert und Cecilic Wah, 3248 Wol.

wortb Straße,
Sebastian und Lisa Bitto. 74

Hopkins Straße,
Mädcken,

George und Anna Wedrich. 2110
Freeman Avenue.

Alvin und Elisabeth Platz. 270 He-lc- ,

Straße.
ohn und Margarethe Tborndyke,

4Ä! Beech Hill.
Edward und Lillian Schultheiß, 51

O,k Clifton Avenue.
John und Lilly William, 810 Main

Straße.
Joseph und Helene Westen. 831

Findlay Straße.

hltit

5

nu-li- liebte. C
Sein Lebml

legislative
.,

um
die

S. 4.

c nfzUj&Lä3k

lajjjjt
EheEr!aliißscheine.

j Theodore B. Starritt. LZ. 412 Mil--- !

ton Str.
(Eiste A. Basson, 33, Norwood.
j Conrad Semler, 59. 1751 Elmore
i Straße.
i Myrtle Peelman, 30, 4000 Colerain

Avenue.

s Henry Walter. 22. 1615 Sycamore
Straße,

i Minnie Raiter. 20. 214 Ost Liberty
Straße.

Ernst Thiem. 25, 4618 Cresap Str.
Mary Sauer. 29. 12 Ost 13. Str.

!Aloy D. Carneö. 20, California. O.
(Fannie Glasbrenner, 19, desgl.
! Robert L. Hayes. 21. Norwood.
Florence M. Ostendorf, 20, desgl.

s Raymond P. 5all. 34 4220 Mad
! Anthony Str.
(Lula C. Fisher. 30. 3829 Columbia

Avenue.

Malter Finneran, 21, 534 Findlay
! Straße.
Marie Smart. 19 1515 Jones Str.

j Petro Kacedan. 20, 515 West 6. Str.
Heien Steczak, 20, desgl.

Tic DmnMkN iucrdri, nie alle.

Milo Broivn von London, toi,,, be
obachteie gestern erniittag an der
?rith' und Central Avenue, als ein
".''Vgir sich bückt und eine Geldbörse
anflwb, jdnmiinelnd zählte der Ne-
ger die Geldscheine nach und siehe da
es waren $50. Jetzt trat der Neger
an Brown ivernn. welcher den Vor
gang beobachtet hatte und bat idn.
nichts davon zu sagen, öasz er das
Geld gefunden babe. Als Beloknuncr
fÖt fein 2chtpeta.cn wor der Neger
ten it. ihm die Hälfte abzugeben. Lei
der fehlte es dein Neger an Kleingeld,

in die Summe zu theilen nnd lieft
sich pen Brown den Betrag von $6.50
geben, um demselben $'." geben zu
können. Bereitwilligst gab Brown da-- ?

Geld her, vorauf Ihm der Neger die
scheine sein säuberlich eingewickelt
übergab. Erst später sah Brown. ?as'.
ihm nur Blüthen statt Geld einge-
händigt wurde. Polizei wuvbe
mit einer oorziiglicheri Personalbes-
chreibung des Vemvers versehen.

.tsEiiriiejsMk!
Wir reserviren Betten und ffabi

nen nach und pen Europa auf allen
TranSatlnntischrn

Dampfer-Linien- .

Kreditbriefe. Nk'ise-hec-

Pässe lPaßport? besorgt.

ffö8lMltUgIlgM
Ecke 12. und Vine Ltr.


